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Die Wahlrechtsfrage in Preußen
Im preußiſchen Abgeordnetenhaus hat die erſte Beratung

des Etats begonnen Einen Hauptpunkt der Erörterung
bildet die Frage der Reform des preußiſchen Landtags
wahlrechts Mit Ausnahme der Konſervativen ſind alle
Parteien darüber einig daß eine Reform des Wahlrechts wie
des Wahlverfahrens dringend erforderlich iſt Auch der
Vertreter des Zentrums Abg Herold hat mit Schärfe aus
geſprochen daß das Dreiklaſſenwahlſyſtem abſolut unhaltbar
geworden ſei und hat eine grundlegende Reform des geltenden
Wahlrechts für unbedingt notwendig erklärt Er ſprach ſich
aber gegen die von freiſinniger Seite geforderte Ausdehnung
des Reichstagswahlrechts auf die Einzelſtaaten und gegen
die Neueinteilung der Wahlkreiſe nach der Bevölkerungszahl
aus Dieſe Stellungnahme des Zentrums iſt um ſo ver
wunderlicher als das Zentrum in anderen Bundesſtgaten
insbeſondere in Bavyern die gleichen Forderungen auf
eſtelt und zum Teil verwirklicht hat Die Frei

innige Volkspartei bekämpft entſchieden das Drei
klaſſenwahlrecht und tritt gemäß der im Eiſenacher
Programm aufgeſtellten Forderung für die Einführung des
geheimen allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts für
die Landtagswahlen der Einzelſtaaten ein Bei der Zu
ſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes iſt zurzeit dieſe
Forderung ausſichtslos Auch die nationalliberale Partei
würde hierfür nicht zu haben ſein Aber ſelbſt wenn ein
ſolcher Antrag im Abgeordnetenhaus eine Mehrheit fände
ſo würde er gleichwohl nicht Geſetz werden weil weder das
preußiſche Herrenhaus noch die preußiſche Staasregierung
ihre Zuſtimmung geben würden Bei dieſer Sachlage er
ſcheint es zwecklos Demonſtrationsanträge im Abgeordneten
haus zu ſtellen vielmehr kommt es darauf an unter
Wahrung des prinzipiellen Standpunktes Verbeſſerungen
des Wahlrechts und des Wahlverfahrens zu verlangen die
nach Lage der Sache durchführbar erſcheinen Selbſt
verſtändlich lehnt die Freiſinnige Volkspartei jegliche Teil
nahme an Straßendemonſtrationen wie ſie von der Sozial
demokratie geplant werden und jegliche Sympathiekund
gebung hierfür entſchieden ab Damit wird der Sache nicht
e ſondern lediglich reaktionären Beſtrebungen Vorſchub
geleiſtet

Das preußiſche Wahlrecht hat eine eigenartige Vorgeſchichte
Die Nationalverſammlung des Jahres 1848 war aufgrund
des allgemeinen gleichen wenn auch indirekten Wahlrechts
uſammengetreten Nach ihrer Auflöſung wurde die Verſaſſnngon de oktroyiert und einen Tag ſpäter ein Wahl

geſetz das an dem allgemeinen gleichen wenn auch indirekten
Wahlrecht feſthielt Die aufgrund dieſes Wahlgeſetzes ge
wählte zweite Kammer wurde nach wenigen Wochen aufge
löſt und nunmehr erfolgte die Oktroyierung der Verordnung
über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur zweiten
Kammer vom 30 Mai 1849 Dieſe oktroyierte Verordnung
die man wohl aus Höflichkeit als Wahlgeſetz zu bezeichnen
pflegt beſteht noch hente Es wurden damals lebhafte
Kämpfe über dieſe Oktroyierung geführt einerſeits über die
Rechtmäßigkeit andererſeits über die Zweckmäßigkeit Der
Streit über die Rechtmäßigkeit der zehn Jahre lang die
liberale Partei von der Beteiligung an der Wahl fernhielt
iſt heute völlig veraltet und wir wollen mit keinem Wort darauf
eingehen Der Kampf über die Zweckmäßigkeit ſteht heute
noch auf derſelben Stelle auf der er vor mehr als fünfzig
Jahren geſtanden hat

Die Hauptbeſtimmungen des oktroyierten Wahlgeſetzes
hat man allerdings in die Verfaſſungsurkunde aufgenommen
und ihnen dadurch den Anſchein der Feſtigkeit verliehen
Aber man hat den Anſchein wieder dadurch beeinträchtigt

Pruilleton
Perſönliches von Albert Niemann

Heute am 15 Januar feiert Albert Niemann ſeinen75 Geburtstag Der Gegenwart erſcheint die Helden
geſtalt dieſes großen Sängers der wie kein anderer die Ur
weltsrecken des Wagnerſchen Mythos in höchſter Schöne
auferſtehen ließ nur noch als der Repräſentant einer ver
gangenen großen Zeit Denn es ſind ſchon faſt 18 Jahre
dahingegangen ſeit er zum letzten Mal als Triſt an die
Wunder ſeines Spiels und ſeines Geſanges entfaltete
Heute lebt er ein ſtiller Mann fernab der breiten Heex
e des Ruhmes und vermeidet es die Erinnerungenheraufzubeſchwören die ihn einſt zum vergötterten Serohher

der Bühne machten
Der magiſche Zauber ſeines Weſens ging im letzten

Grunde nicht von ſeiner Stimme ſondern von der Gewalt
eines ſinnlich kraftvollen ungebrochenen ſchi
Temperaments aus An die wilde Wucht dieſer Perſönlich
keit die ſtets ihr Jnnerſtes enthüllte wußte man ſich erſt
gewöhnen Darum ging anfangs die Laufbahn des jun
Statiſten der ſeine Tätigkeit in einer Maſchinenfabrik bald
aufgegeben hatte zuerſt durch ein Gewirr von Enttäuſchungen
Reibungen und Mißerfolgen Als er in Deſſau ſo erzählt
Richard Sternfeld in ſeiner dem Meiſter gewidmieten
Monographie im Propheten als Hauptmann auftrat und
nur wenige Worte vorzubringen hatte riß ſein Erſcheinen
das Publikum
er dann in Berlin ein Engagement ſuchte da n
die Kapellmeiſter die inud verſi us ie n nahen e7 les n Wennnie etwas werden würde und

riſch genialen

gen höhnende Rufe

zu einem ſtürmiſchen Applaus hin Aber als d

daß man in eben dieſer Verfaſſungsurkunde ein neues
Wahlgeſetz verhieß mit deſſen Erlaß die oktroyierte Ver
ordnung außer Kraft treten ſollte Dieſes Wahlgeſetz iſt
gleich dem Unterrichtsgeſetze eine gute Verheißung geblieben
die nun ſeit mehr als einem halben Jahrhundert auf dem
Papiere ſteht

Jedesmal nach der Vollziehung einer Wahl gelangen eine
Reihe von Wahlkurioſa zur öffentlichen Kenntnis Jn der
erſten Zeit überragten ſolche Kurioſa in denen die im Geſetze
vorgeſchriebene Bildung der erſten Abteilung nicht zuſtande
kommen konnte weil es in dem Bezirke an Männern fehlte
die ſo viel Steuern bezahlten wie für einen Wähler dieſer
Abteilung erfordert wurden
es keine erſte Abteilung in anderen wählte ein einzelner
Mann zwei Wahlmänner Daran hat man nun
gründlich geändert die Drittelung wird nicht mehr
für den ganzen Wahlkreis ſondern für die einzelnen
Bezirke durchgeführt Dadurch aber ſind die Wahlkurioſa
nicht erloſchen Jn einem Bezirke wählen Männer in
der dritten Klaſſe die gewohnt ſind auf der Eiſen
bahn in der erſten Klaſſe oder gar in einem beſonderen
Salonwagen zu fahren Und in einem in der Nähe be
legenen Bezirke wählen Männer in der erſten Klaſſe die auf
der Eiſenbahn wenn nicht in der vierten ſo doch höchſtens
in der dritten Klaſſe fahren Mit ſpartaniſcher Selbſt
verleugnung treten Miniſter und Staatsſekretäre in die
Reihen ihrer Unterbeamten um als Urwähler dritter Klaſſe
ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflicht Genüge zu tun während in
einem Bezirk an der nördlichen Grenze Berlins ein Mann
der ſich vom Hausknecht bis zum Beſitzer einer Ausſpannung
oder vom Droſchkenkutſcher bis zum Fuührwerksbeſitzer herauf
gearbeitet hat als Wähler erſter Klaſſe einem Sozialdemo
kraten ſeine Stimme gibt

Die beſtehenden Zuſtände ſind unhaltbar geworden Und
die Geſchichte lehrt daß auf einen Zeitraum langer Ver
ſäumnis ein Zeitraum der Uebereilung zu folgen pflegt
Wer falſcher Uebereilung vorzubeugen wünſcht muß ſich
beizeiten zu beſonnener Reform verſtehen

en Deutſches Reich
Hof und Perfonglnachrichten

Kaifer Wilhelm hat den deutſchen Botſchafter Fürſten von
Radolin in Paris beauftragt der Witwe des jüngſt verſtorbenen
Profeſſocs Amédée Pigeon der in Bonn der franzöſiſche
Sprachlehrer des Kaiſers geweſen war das Beileid des Kaiſers
auszuſprechen und am Grabe des Dahingeſchiedenen einen Kranz
niederzulegen

Die Abreiſe des Großberzogs von Sachſen der
bekanntlich nach Jndien und Ceylon zu reiſen gedenkt und bei
der Rückkehr Jtalien beſuchen will erfolgt am 29 Jonuar von
Weimar und iſt auf drei Monate berechnet Für die Abweſenheit
des Großherzogs wird das großherzogliche Staatsminiſterium
mit ſpeziellen Vollmachten ausgeſtattet werden Jn eingeweihten
Kreiſen ſpricht man von einer Verlobung des Großherzogs mit
der jüngeren Schweſter der verſtorbenen Großherzogin Karoline
der Prizeſſin Hermine von dReuß ä L

Die Nordd Allg Ztg meldet beim Reichskanzler
und der Fürſtin Bülow fand ein Diner ſtatt wozu n a Ein
ladungen erhalten hatten der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
am ruſſiſchen Hofe Freiherr von Aehrenthal der frühere
öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Paris Graf Wolken
ſtein Troſtburg und Gemahlin der Unterſtaatsſekretär
von Müblberg der Vize Oberzeremonienmeiſter von dem
Kneſebeck der Geſandte von Below Schlatan und
Oberleutnant von Schwarzkoppen

Das Leichenbegängnis für den Staatsminiſter von
Thielen erfolgte am Sonntag mittag in Gegenwart des Kron
prinzen als Vertreter des Kaiſers der Miniſter von Budde von
Rheinbaben Dr Studt und von Bethmann Hollweg des Staats

Norma aufgetreten war meinten die Berliner Kritiker
er ſpiele ſteif und ſinge ſchlecht und ſtellten ihm ein ähn
liches Prognoſtikon

Jn Hannover errang er ſeine erſten Erfolge Aber auch
hier ließ es ſein unbändiges Naturell zu manchen Konflikten
kommen Den r Jntendanten ſchnauzte er furcht
bar an ſchrieb den Kritikern grobe Briefe und mußte den
tätlichen h auf einen mißliebigen Kapellmeiſter ſogar
mit vier Wochen Haft büßen die ihm aber ſehr luſtig
verſtrichen Als 1864 während des Konflikts mit Däne
mark England in einer drohenden Note intervenierte impro
viſterte Nemann der die Hauptrolle in Marſchners Templer
ug voll Kühnheit und Feuer die Variation Du ſtolzes

d ſchäme dich und wurde daſür begeiſtert um
jubelt

Die Bekanntſchaft mit Wagner den Niemann 1858 zum
erfien Male beſuchte ſchuf dann dem jungen Feuergeiſt erſt
die Möglichkeit einer großen Aufgabe in der er ſich qusleben
konnte Freilich prallten die beiden harten Köpfe zunächſt
h und als Niemann in der verunglückten erſten

ariſer Aufführung des Tannhäuſer die Haupt
u einer tiefgehenden Verſtimmung
ufführung als ſich im dritten A

er ließen ſeinen Pilgerhut vom Kopf
und ſchlouderte ihn wütend ins Publikum Erſt nach zehn
Jahren traten ſich Wagner und ſein größter Jnterpret wieder
näher und bei der ndſteinlegung des Bayreuther

eſtſpielhauſes weihte Niemann gleichſam ſymboliſch
Zu äfte dem n n er elee Se zammer zum gewaltigen e a un nner Auffübrun der neunten Saiſon mit ſeinem Tenor die

rolle ſang kam es
Niemann riß bei der

er Or el Awertant Er wurde 7
er beiden nun wußten leſie zueinander gehört vortrugen ſich gut i

Jn manchen Bezirken gab d

fekretärs Krätke des Präſidenten des Reichstages Grafen
Balleſtrem der Generale von Hahnke v Pleſſen und v Bülow
ſowie zahlreicher Vertreter der Behörden Abgeordneter c
Jn dem ſchwarz ausgeſchlagenen Konferenzſaale des Anhalter
Bahnbofes wurde die Trauerfeier abgehalten bei der Ober
hofprediger Dryander die Gedenkrede hielt Von dort bewegte
ſich der Trauerzug unter Vorantritt von etwa dreitauſend Eiſen
bahnbeamten nach dem Dreifaltigkeitskirchhofe

Die Poſt nennt die Meldung des daß Finanz
miniſter Frhr v Rheinbaben der Nachfolger v Thielen als
Präſident des Aufſichtsrats der Kruppſchen Werke werden ſolle
eine freie Erfindung

Der Zeremonienmeiſter des Hohen Ordens vom Schwarzen
Adler Graf v Kanitz erläßt die Anſage daß am Donnerstag
en 18 Januar 1906 im Königlichen Schloſſe zu Berlin die

kapitelfähigen Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler
zur Aufnahme einiger Mitglieder und zur Abhaltung eines
Kapitels ſich zu verſammeln haben

Der Miniſterwechſel im Königreich Sachſen
Graf Hohenthal beſtätigt daß er zum Präſidenten des

ſächſiſchen Miniſteriums berufen iſt

Enngliſch dentſche Verſöhnnngsaktion
Jm Gürzenich zu Köln erfolgte am Sonntag unter der Teil

nahme von Vertretern von 322 Handels kammern Rheinland
Weſtfalens und von Vertretern der Wiſſenſchaft eine öffent
liche Kundgebung zur Förderung guten Ein
vernehmens zwiſchen Deutſchland und England
unter dem Vorſitz des Präſidenten der Kölner Handelskammer
Geh Kommerzienrats Michels Anweſend waren u a der
Oberpräſident der Rheinprovinz Freiherr v Schorlemer der
Kardinal Erzbiſchof Fiſcher der General Superintendent D Um
beck und Sir Thomas Barkley Kardinal Fiſcher betonte es

fördern im Jntereſſe beidergelte den Frieden zu dDer engliſcheNationen und der ganzen Menſchheit r
Konſul Nieſſen hob hervor beide Nationen hätten ſich
nie bekriegt wohl aber oft Schulter an Schulter ge
kämpft Das Herrenhausmitglied Graf Hoensbroech
führte aus kein engliſcher Seekadett glaube daß die
deutſche Flotte die engliſche bedrohe beide Völker
ſollten in neun Jahren die Hundertjahrfeier der Schlacht bei
Waterloo brüderlich miteinander begehen Der Chefredakteur
Cardauns von der Köln Volksztg ſprach namens der
rbeiniſchen Preſſe in gleichem Sinne Die Preſſe habe die

heilige Pflicht zum Frieden zu reden 7 inſtimmig wurde
eine Reſolution angenommen in
lichen Kundgebungen aus England als erfreuliches Zeichen des
wachſenden Verſtändniſſes begrüßt werden und der Ueberzeugung
Ausdruck gegeben wird daß ein auf gegenſeitige Achtung und
gegenſeitiges Vertrauen begründetes Einvernehmen die Intereſſen
beider Völker und die geiſtige und wirtſchaftliche Entwicklung
der Welt wirkſam fördern werde Die Reſolution ſoll dem
Reichskanzler dem deutſchen Botſchafter in London dem eng
liſchen Botſchafter in Berlin und verſchiedenen engliſchen Handels
körperſchaften mitgeteilt werden Von Engländern in Tanger
lief ein Telegramm ein in dem der Zuſtimmung zu den Be
ſtrebungen der Kundgebung Ausdruck gegeben wird Geheimer
Kommerzienrat Michels ſchloß die Verſammlung mit einem
Hoch auf den Kaiſer

Heſtern abend gab der Berliner Lyceumklub ein Feſt
eſſen unter dem Vorſitze von Frau Ellen v Siemens das ſich
als Antwort auf das German Dinner des Londoner Lyceum
klubs darſtellt in deſſen Verlauf eine Reihe von Toaſten auf
die wechſelſeitigen Beziehungen zwiſchen England und Deutſch
land insbeſondere auf den Gebieten der Wiſſenſchaft der
Literatur der Kunſt und der Ethik ausgebracht wurden Der
engliſche Wotſchafter Lascelles gab in warmen Worten
ſeiner Sympathie mit den Zwecken der Verſammlung Ausdruck
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und die Kaſſerin
Frau v Siemens gedachte der Kaiſerin Friedrich und ſchloß mit
einem Hoch auf das engliſche Königspaar Der Biſchof von
Southwark und Prinz Schönaich Carolath ſprachen
auf den Lyceumklub Profeſſor Harnagck feierte das völker
verbindende Wirken der Wiſſenſchaft Weitere Reden folgten
Zahlreiche Mitglieder der Berliner Geſellſchaft waren an
weſend

Als Wagner dem Sänger einmal eine Szene plaſtiſch vor
ſpielte da rief Niemann Ja lieber Meiſter das paßt ſehr
gut für Jhre Figur aber nicht für mich Ich muß bei
meiner Größe Bewegungen machen die mir gemäß ſind
worauf Wagner erwiderte Ich ſehe Sie haben mich
richtig verſtanden darum allein handelt es ſich ſpielen Sie
i nur wie es Jhnen gut dünkt Auch bei der Aus
eſtaltung des Parſifal ſoll Wagner an Niemann gedachtaben und der Künſtler äußerte ine Bereitwilligkeit ob

wohl er für dieſe Rolle ſich ſeinen ſchönen Bart hätte ab
nehmen laſſen müſſen in folgenden Worten Für den
Meiſter laſſe ich mir nicht nur den Bart ſondern auch die
Raſe abſchneiden

Während ſeiner reifen Schaffensjahre an der Berliner
r konzentrierte ſich auf ihn der Enthuſiasmus der
Theaterliebhaber Auch außerhalb der Bühne imponierte
ſeine Erſcheinung in der ſich eine ungeheure Körperkraft
mit einer großen Güte und Herzlichkeit paarte Wie wenn
das Blut der urgermaniſchen Altvordern noch in ihm pochte
trieb es ihn zum Jagen und Fiſchen zum Spielen und

echen Sein Wille war von eiſerner Konſequenz unbe
e ſeine Leidenſchaft Stundenlang konnte er mit
anonenſtiefeln im e ſtehen und Forellen fiſchen eine

Pflege und Schonung ſeiner Stimme kannte er nicht und
ſang in manchem Jahre mindeſtens jeden dritten Tag eine
große Rolle Von ſeinem derben Witz dem er am Stamm
tiſch bei Siechen großes Berliner Reſtaurant freien Lauf
ließ wurde viel erzählt und man wußte daß er unter Um
ſtänden auch mit t ſeinen en durchzuſetzen
wußte Der allgemeine ruck aber den chee von ihm
empfing war die ſtrahlende Sieghaftigkeit wahrhaftgehen imponierenden Perſonen K

der die dentſchfreun d
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VBie Handelskammer zu Magdeburg hat in ihrer
erſten diesjährigen Sitzung den Beſchluß gefaßt der Handels
kammer zu London freundliche Grüße zu fenden
Sle hat dieſen Beſchluß ausgeführi durch die Abſendung eines
Schreibens in dem ſie ſich zugleich bereit erklärt ihrerſeits dazu
mitzuwirken das freundſchaftliche Einvernehmen zwiſchen den
ſtammverwandten Völkern Deutſchlands und Englands zu ſtärken
und zu kräftigen

Wie nach der Magdeb Ztg verlautet planen die Profeſſoren
der Univerſitäten Oxford und Cambridge Kundgebungen
zur Förderung der deutſch engliſchen Annäherung

Die Marokko Konferenz
Aus Stuttgart meldet uns ein Privattelegramm Die Landes

verſammlung der deutſchen Partet die am Sonntag hier
tagte nahm folgende Reſolution einſtimmig an Die Landes
verſammlung der deutſchen Partei ſpricht dem Reichskanzler
Fürſten v Bülow dafür daß er in der Marokkofrage
ebenſo ſehr von den Grundfätzen der internationalen Billigkeit
und Gerechtigkeit wie von der Fürſorge für die Jntereſſen und
die Ehre Deutſchlands ſich hat leiten laſſen ihren Dank und
vollſte Anerkennung aus

Der Jmparcial glanbt daß der Miniſter des Aeußern
Herzog von Almodovar dazu beſtimmt werden würde den
Vorſitz in der Marokko Konferenz zu führen er werde aber das
Präſidium dem Marcheſe Visconti Venoſta abtreten um
mit größerer Unabhängigkeit für die Jntereſſen Spaniens ein
treten zu können

Die Wnhlrechtsbewegung
Die ſozialdemokratiſchen Agitationskomitees Sachſens be

ſchloſſen am 21 Jannar im ganzen Lande Wahlrechts
verſammlungen zu veränſtalten Straßendemonſtrationen
ſollen nicht ſtattfinden

Politiſches
Gegen die Börſengeſetznovelle kündigt die Deutſche

Tagesztg in aller Form die Obſtruktion ihrer Freunde im
Reichstage an

Parlamentarifches
Nach mehrſtündigem Geplänkel in welchem der Reichsſchatz

ſekretär nochmals Gelegenheit nahm auf einige der am Freitag
gehaltenen Reden zu erwidern hatte ſich am Sonnabend nach
mittag die Generaldebatte über die Steuervorlagen im Reich s
tage erſchöpft nun beginnt die vom Frhrn v Stengel erſehnte
Tätigkeit der Kommiſſion Die erſte Leſung des Geſetzentwurfes
über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden
nahm ebenfalls nur kurze Zeit in Anſpruch ſo daß das hohe
Haus gegen 6 Uhr ſich vertagen konnte Jn einigen
Blättern iſt die Rede des nationalliberalen Abgeordneten
Patzig am Donnerstag fälſchlicherweiſe dem Abgeordneten
Dr Paaſche unterſchoben werden Abg Dr Pagſche hat zu den
Steuervorlagen überhaupt nicht das Wort ergriffen

Die Wahlrechtsbewegung

Der Vorwärts verſichert daß ein Straßenumzug
am 21 Januar von der Berliner Sozialdemokratie gar nicht
beabſichtigt war und bemerkt weiter gegenüber den
Meldungen von militäriſchen Vorbereitungen für dieſen Tag
man könne ſich des Eindrucks nicht erwehren daß gewiſſe
reaktionäre Kreiſe es gerne ſehen würden wenn ſich Anlaß zum
Einſchreiten und zur Verwendung dieſer Truppenmacht böte

Jn Danzig fanden zehn Hausſuchungen nach Wahlrechts
flugblättern ſtatt Faſt alle Flugblätter wurden vom Staats
anwalt konfisziert

Die für den 21 Januar in zahlreichen Städten und Land
gemeinden des Großherzogtums Oldenburg geplanten fozial
demokratiſchen Verſammlungen zu Gunſten des allgemeinen Wahl
rechts ſind von den Oldenburgifchen Amtshauptmannſchaften
ſämtlich verboten worden

Religion und Konfeſſion
Die Geſamtſynode Kurheſſens hat das neue Kirchen

ſteuergeſetz mit allen gegen eine Stimme angenommen

Verkehrsweſen
Ein Privattelegramm meldet uns aus Stuttgart Die

Landesverſammlung der Deutſchen Partei nahm eine Reſo
lution an in der ſie aus nationalen volkswirtſchaftlichen und
finanziellen Gründen einen engeren Zuſammenſchluß der
dent ſchen Eiſenbahnen in Form einer Jntereſſengemein
ſchaft für ein dringendes Bedürfnis der deutſchen Nation erklärt
Sie begrüßt die ſeitens Württembergs vorgeſchlagene Betriebs
mittelgemeinſchaft als einen erfreulichen Fortſchritt und ſpricht
die Erwartung aus daß die württembergiſche Regierung ihre
Bemühungen um die baldige Durchführung dieſes Planes trotz
d in der letzten Zeit aufgetretenen Schwierigkeiten fortſetzen
wird

Am Sonnabend ſind im Ruhrrevier 22,867 Wagen an
gefordert und geſtellt worden Das ſind noch 244 Wagen mehr
als am 7 Dezember an welchem Tage bisher die höchſte Zahl
erreicht worden war

Kommnnales

Die Stadtverordneten in Erfurt wählten zum Vor
ſitzenden den Rentier Döhler und als Stellvertreter Juſtizrat
Ludewig Jn Verbindung mit der Sonnabend Sitzung fand
die feſtliche Einweihung des neuen Rathauſes ſtatt

Arbeiterbelwvegung

Unter den Bergleuten im Siegerland gärt es
Der auf den Kruppſchen Zechen Eiſenſteingrube und Glücks
brunn ausgebrochene Streik der geſamten Belegſchaften droht
auch auf die anderen Siegerländer Gruben überzuſpringen
Nach Meldungen dortiger Blätter äußert man allenthalben unter
den Siegerländer Bergleuten bei der jetzigen guten Konjunktur
Unzufriedenheit mit den niedrigen Löhnen Die Arbeits
ausſchüſſe der Bergwerke wollen wegen Lohnerhöhungen
vorſtellig werden damit der Generalſtreik vermieden wird Die
Preſſe fordert die Bergleute zur Beſonnenhelt auf und ermahnt
ſie von einem allgemeinen Ausſtande abzuſehen der bei der
jetzigen Hochkonjunktur beiden Teilen unberechenbaren Schaden
bringen würde

Heer und Flotte
Heute feiert der in Berlin im Ruheſtande lebende General

der Kav Alexander Graf v Wartensleben den Tag
an dem er vor fünfzig Jahren in den Militärdienſt ein
getreten iſt

Kaiſerliche Marine Stein iſt am 12 Januar in Meſſina
eingetroffen und geht am 18 Januar von dort nach Genna in
See Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des Kreuzer Geſchwaders
am 11 Januar in Sabang Nord Sumatra eingetroffen und
am 12 Jannar von dort nach Padang Sumatra in See ge
gangen Falke iſt am 12 Januar in Acapulco eingetroffen
r echt am 14 Januar von dort nach Salina Cruz Mexiko
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Delegiertenverſmumlung deutſcher Vereine
für Juduſtrie Handel und Gewerbe

Nachdruck verb R Berlin 14 Jan
Auf Einladung des Bundes der Jnduſtriellen traten am

Sonntag vormittag in den Germaniaſälen in d raße
die Delegierten der deutſchen Vereine für Jnduſtrie Handel und

Gewerbe aus dem ganzen Reiche zu einer Konferenz zuſammen
deren einziger Beratungsgegenſtand lautete

Stellungnahme gegen die neunen Jndnſtrie Handel und
Gewerbe ſchwerbelaſtenden Reichsſtenern

Nach längeren Referaten über die neuen Steuervorlagen worauf
Wer z zurückkommen wurde folgende Reſolution ein
gebracht

Die vom Bund der Jndnuſtriellen einberufene Verſammlung
von Verbänden und Vertretern aus allen Jnduſtrie und
Handelskreiſen ſpricht ſich für die Aufbringung von Mitteln
für die als notwendig anerkannte Reichsfinanzreform zur Ver
ſtärkung unſerer Wehrkraſt aus Die Verſammlung iſt jedoch
nicht in der Lage ſich mit der Beibehaltung des Syſtems ein
ſeitiger und verkehrshinderlicher Belaſtungen von Jnduſtrie und
Handel und ſogar einzelner Erwerbsgruppen einverſtanden zu
erklären Sie fordert eine großzügige Finanz und Steuer
politik die unter Heranziehung aller leiſtungsfähigen Be
völkerungsſchichten eine dauernde Regelung der Reichsfinanz
lage gewährleiſtet

Dieſen Grundſätzen entſpricht in der gegenwärtigen Vorlage
lediglich die Reichserbſchaftsſtener deren weiterer Aushban zu
empfehlen iſt namentlich auch in der Richtung daß die Bevor

apna des land und forſt wirtſchaftlichen Beſitzes beſeitigt
wird

Die Vrau Tabak und Zigaretteninduſtrie dürſen nicht
wie vorgeſchlagen belaſtet werden weil dadurch die Entwick
lung und das Fortkommen dieſer Jnduſtrien beſonders in den
mittleren und kleineren Betrieben gehemmt und zum Teil
unterbunden wird und große Arbeitermaſſen Gefahr laufen
in ihrem Erwerbe geſchädigt zu werden

Des gleichen ſind alle vorgeſchlagenen Verkehrsſtenern wie
Fracht Quittungs Fahrkarten Paket und Poſtanweiſungs
ſteuer abzülehnen weil damit der modernen und natürlichen
Entwicklung zur Verbilligung der Verkehrsmittel entgegen
gearbeitet wird
Von der Verſammlung werden folgende Vorſchläge der Re

gierung zur Beachtung empfohlen 1 die Einführung einer
Reichs Einkommenſteuer 2 die Einführung einer
Reichs Vermögensſtener

Jn der Debatte ſprachen im Sinne der Reſolution gegen die
Steuern Wieſe Berlin für den Deutſchen Gaſtwirieverband
und Bürklein Schöneberg für den Verband deutſcher Malz
fabriken ferner Stahmer Hamburg für den Verband der
Fiſchinduſtriellen Deutſchlands und Abolingk Magdeburg als
Vertreter des Zentralverbandes der Markt und Meßreiſenden

Schloßmacher beantragt in Abſatz 2 der Reſolution ein
zuſchalten die Brau Tabak und Zigaretteninduſtrie dürfen
nicht noch mehr belaſtet werden

Liſſauer empfiehlt um nicht den Widerſtand gewiſſer Kreiſe
noch mehr zu ſteigern den Satz der bei der Reichserbſchafts
ſteuer die Bevorzugung des land und ſorſtwirtſchaftlichen Be
ſitzes beſeitigt wiſſen will zu ſtreichen Mit dieſen Aenderungen
wird die Neſolution einſtimmig angenommen Die
Parge tion ſoll den Behörden und dem Reichstag übermittelt
werden

Mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich ſchloß Geh Kommerzien
rat Wirt gegen 3 Uhr die Verſammlung

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Sonntagsnummer
Abg Meiſt Soz fortfahrend Die Quittungsſteuer und die

Poſtanweiſungsſteuer würden den kleinen Gewerbetreibenden
aufs ſchwerſte belaſten ſie widerſpricht dem Grundſatz der
Gerechtigkeit denn wenn man dem kleinen Gewerbetreibenden
eine Steuer von 150 M auflegt und Taufende von Millionären
freiläßt ſo ſchlägt das jeder Gerechtigkeit ins Geſicht Der
Stempel auf Poſtpaketadreſſen kommt einer Erhöhung des
Paketportos gleich die man nie bewilligt hätte Nun ſoll ſie von
hintenherum eingeführt werden Es wäre weit richtiger wenn
man anſtatt die indirekten Steuern immer weiter zu erhöhen
ar Reichsſtenern z B eine Reichseinkommenſteuer ein
ührte
Abg VogtHall Wirtſch Ver Wenn ich die Bierſteuer vom

Standpunkt der Wüirttemberger Brauer und Wirte betrachte ſo
könnte ich ihr zuſtimmen denn wir haben in Württemberg eine
ganz ähnliche Steuer Trotzdem können wir württembergiſchen
Abgeordneten der Reichsbierſtener nicht zuſtimmen da wir vor
allem Rückſicht auf die württembergiſchen Finanzen nehmen
müſſen und wir eine ſolche Einnahmequelle nicht an das Reich
abgeben können Württemberg hat auch eine Menge Kultur
aufgaben zu erfüllen und kann eine Schmälerung ſeiner Staats
finanzen nicht ertragen Was die Tabakſteuer anlangt ſo be
dauere ich daß der Schatzſekretär nicht einen Zoll auf fertige
Zigarren nach dem Vorbilde von Frankreich einen hohen
Prohibitivzoll vorgeſchlagen hat Wenn man aber jetzt eine
Spannung zwiſchen Steuern nd Zoll einführen will
dann würden die Tabakbauer in Süddeutſchland ſchweren
Schaden leiden Warnm führt man keine Wehrſtener ein und
warum nicht einen Ausfuhrzoll auf Kalt Man ſollte doch ſolche
Schätze nicht ohne Entgelt fortgeben Auch ein Ausfuhrzoll auf
Kehlen wäre zu empfehlen Dagegen muß ich mich entſchieden
gegen eine Weinſteuer erklären Dieſe würde eine Bevölkerungs
klaſſe belaſten die ohnehin ſchon ganz bedentend belaſtet iſt
Eine Weinſtener zu ſchaffen wäre auch nicht loyal gegen die ſüd
deutſchen Staaten nach allem was früher bezüglich der Wein
ſteuer verhandelt worden iſt Dem Weinbauer geht es ſchlecht
da die Weinproduktion ſo bedeutend vermehrt worden iſt Wir
in Württemberg haben allerdings eine ſcharfe Kontrolle und
liefern daher noch reinen Naturwein Aber ſonſt wird viel
gemanſcht Das Urteil in dem neueſten Aufſehen erregenden
Weinpantſcherprozeſſe iſt bei uns in Württemberg wegen ſeiner
Milde allgemein aufgefallen Allerdings ſind daran die Gnut
achter zum größten Teile ſchuld Die Gutachten waren ſo daß
ſie dem geſunden Untertanenftande zuwiderliefen Ein Gut
achter meinte ſogar er tränke lieber Waſſer aus dem Mußbache
mit deſſen Waſſer bekanntlich der Wein verſetzt war als daß er
Butter aus einem Bauernfaſſe eſſe

Abg Gothein fr Vg Da mir die Rolle von Falftaff nicht
liegt der ſich bekanntlich an Toten mit ſeinen Waffen vergriff
will ich nicht über die Tabakſteuer ſprechen Dieſe Steuer iſt
ein vollendeter Toter Heiterkeit Der Finanzminiſter ſprach
geradezu den Wunſch aus daß in Berlin eine ganze Anzahl von
Kneipen verſchwinden möchten Das iſt wenig mittelſtands
freundlich gedacht Die vielen kleinen Wirtſchaften ſind in der
Großſtadt eine Notwendigkeit da die meiſten Arbeiter nicht in
ihrer Wohnung ſondern in der Nähe ihrer Arbeitsſtätte Mittag
eſſen müſſen Der Abg Riff hat nicht im Namen der Freiſinnigen
Vereinigung ſondern als Elſäſſer geſprochen Gerade die Tatſache daß Elſaß aus der Erbſchaftsſteuer auch für Deſzendenten
und Ehegatten etwas berausſchlägt iſt für meine Partet mit
Ausnahme des Abg Riff ein Anreiz Ke auch für das Reich zu
wünſchen Jntereſſant war es daß Graf Kanitz den Wunſch
ausſprach Jaurès möchte doch in Berlin geredet haben Hier
liegt doch mal ein Fall vor wo die Rechte die Politik des Grafen
Bülow mißbilligt denn bekanntlich hat Fürſt Bülow doch r
aures am Sprechen verhindert Jm übrigen bezweifele ich es

ehr daß Jaunrès hier in Berlin im Sinne des Grafen Kanitz
geſprochen haben würde Die Verhältniſſe liegen in Deutſchland
ganz anders als in Frankreich Deutſchland iſt ſchon wegen der
Vermehrung ſeiner Bevölkerung von 900,000 Köpfen pro Jahr
darauf angewieſen den ort mehr zu pflegen als Frankreich
Deutſchland darf ſchon deshalh keine Schnutzzollpolitik treiben
Wenn das Reich Geld braucht ſo müſſen die beſitzenden Klaſſen
ſtärker herangezogen werden aber nicht die breiten Maffen denen
man jetzt wieder neue Laſten aufbürden will Beifall links

un rn n o e n n eerrleeeeeJ 8 a 83 e
Abg Graf Kanitz konſ Jch möchte nochmals die Weinſtener

empfehlen Der frühere Abg Fritz hat an uns einen Brief ge
ſchrieben in dem er ſagt daß die meiſten Weinbauer eine

a weinſtener den jetzigen troſtloſen Zuſtänden vorziehen
würden

Abg Dr Wolff Wirtſch Vg meint in guten Jahren könne
eine Reichsweinſteuer ertragen werden in ſchlechten würde ſie
den Weinbau ſchädigen Was nach den Erfahrungen von
eng dem Weinbau fehle ſei eine einheitliche ſtrenge

ontrolle
Hiermit ſchließt die Diskuſſion

an werden an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
überwieſen
Es folgt die Novelle zum Geſetz über die Natnralleiſtungen

für die bewaffnete Macht im Frieden
Der Entwurf beſtimmt in der Hauptſache daß die Sätze für

Naturalverpflegung mit Brot wie folgt erhöht werden für
volle Tageskoſt von 80 Pfg auf 1 für Mittagseſſen von
40 auf 52 Pfg ſür Abendbrot von 25 anf 29 Pfg für Morgen
koſt von 15 auf 19 Pfg
Ab Erzberger Zentr hält die Erhöhung noch nicht für ge

nügend es würde ſo viel an Naturalleiſtung verlangt daß man
das für dieſe Entſchädigung unmöglich gewähren könnte Be
dauerlich ſei es daß nicht auch die Quartiergelder erhöht
würden Jn der Kommiſſion müßte man prüfen ob nicht das
ganze Geſetz geändert werden müßte Z B müßte bei den
Vorſpannleiſtungen mehr Rückſicht auf die Erntearbeiten ge
nommen werden in Erntezetiten dürfte nicht länger als einen Tag
Vorſpann gefordert werden Redner beantragt den Entwurf
an die Budgetkommiſſion zu überweiſen

Abg Beck Heidelberg ntl weiſt darauf hin daß der Entwurf
den Wünſchen des Reichstags entgegenkomme Vielfach würde
bezweifelt ob die Sätze der Vorlage genügend ſeien die Regierung
hätte daher ausreichendes Material vorlegen müſſen damit man
dieſe Frage eingehend prüfen könne Auch hätte man auf die
Verhältniſſe der einzelnen 17 Landesteile Rückſicht nehmen müſſen
Die Regierung hätte ſo lange Zeit zur Ausarbeitung des Ent
wurfs gebraucht daß ſie ſehr gut die Ergebniſſe ihrer Unter
ſuchungen hätte vorlegen können Dem Bundesrat müßte außer
dem die Vollmacht gegeben werden in noch mehr Fällen
als es jetzt vorgeſehen ſei die Sätze zu erhöhen Die
jetzigen Sätze ſeien für viele Landesteile entſchieden zu niedrig
Denn die Quartiergeber täten den Soldaten alles Gute an als
ob es ihre eigenen Söhne wären Mit der Vergütung allein
ſei nicht alles ausgeglichen was die Quartiergeber leiſteten
Sehr oft käme es vor daß nicht geerntet werden könnte weil
alle Pferde zu Vorſpanndienſten verwandt wären und alle
Räume ſo belegt ſeien daß die Banuern nicht ihre Gerät
ſchaften in Ordnung bringen könnten

Abg von Riepenhanfen konſ hält die Sätze der Vorlage
nicht für genügend man ſollte den Satz von 1 M auf 1,20 M
erhöhen und dann einen beſonderen Satz von 1,50 Me für Unter
offiziere feſtſetzen

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ hält den Entwurf
ſür eine Verbeſſerung und wünſcht eine Erhöhung des Satzes
für die Abendkoſt damit ſich die Soldaten nicht hungrig zu Bett
legten

Abg Eickhoff Frſ Vp tritt ebenfalls für eine Erhöhung der
Sätze ein und hofft daß man in der Kommiſſion zu einer Ver
ſtäundigung mit der Regierung kommen werde

Generalmajor Gallwitz beſtreitet daß die Sähze zu niedrig
ſeien Die jetzigen Sätze beruhten auf Schätzungen die im
Jahre 1875 veranſtaltet ſeien Nun habe man nach dem Durch
ſchnitt einer Reihe von Jahren weitere ganz genaue Ermittlungen
vorgenommen und da habe ſich das überraſchende Ergebnis
herausgeſtellt daß bis 1901 die Koſten für die zu liefernden
Rationen nicht höher geworden feien und bis 1905 nur um
5 Pf höher Die Militärverwaltung habe daher nicht über
eine Erhöhung um 20 Pf für die Tagesration hinausgehen zu
dürfen geglaubt Für frelwillige Leiſtungen über das Geforderte
hinaus könne man keine Entſchädigung gewähren Ueber die
Frage ob man für Unteroffiziere einen höheren Satz gewähren
könnte ließe ſich ja reden

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Entwurf an die
Budgetkommiſſion verwieſen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr Kleine
Vorlagen und Jnterpellation Roeren Zentr betreffend
das Duell und Servistarif und Wohnungsgeld

Geſetzezuſchu Schluß 58/ Uhr

Preuſziſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitun

Abgeordnetenhaus
Schluß des Berichts der Sonntagsnummer

Abg Broemel Freiſ Verein Ganz vernünftig iſt es wenn
der Miniſter ſich gegen den Gedanken wehrt die Eiſenbahnüber
ſchüſſe dem Reich zu überweiſen Die bohen Eiſenbahntarife
bilden ohnehin eine Art Verkehrsſtener Was würde das nun
für eine Politik ſein wenn das Reich von dieſer Steuer noch
eine Steuer erhöbe Es iſt ſchon bedauerlich genug daß die
Reichsfinanzreform die erhöhten Laſten wieder auf die ſchwächeren
Schultern legt Wenn Preußen gezwungen ſein ſollte ſeine
Einkommenſteuer zu erhöhen eine Möglichkeit die der
Finanzminiſter ja ins Auge faßt ſo darf jedenfalls
nicht eine mecbaniſche Steigerung der Sätze ſtattfinden
ſondern es muß dann das Schwergewicht auf die wirtſchaftlich
Stärkeren gelegt werden Nun ein paar allgemeinere Be
merkungen Dem Abg Friedberg muß ich darin recht geben
daß in der Diskuſſion der Fleiſchteuerung manche Ueber
treibungen mit unterlaufen ſind Aber nicht nur anf ſeiten
derer die über die Teuerung klagten ſondern auch derer die
ſie in Abrede ſtellten Und namentlich bleibt es bedauerlich daß
der Landwirtſchaſtsminiſter in dieſer Sache nicht den nötigen
Ernſt an den Tag gelegt hat Lebh Zuſtimmung kinks
Außerdem war der Landwirtſchaftsminiſter gar nicht alkein
berechtigt hierüber Erhebungen zu veranſtalten Wozu haben
wir denn in Preußen ein Miniſterium für Handel
und Gewerbe Das Wichtigſte für Preußen iſt die Frage
der Reform des Landtagswahlrechts Seit Jahren ſchreit
ſie nach einer Löſung Es liegt nahe dieſe Frage zu
einem Ceterum censeo zu mochen Doch habe ich zu einem
Cato wenig Neigung und Talent Auch glaube ich war
Cato ein langweiliger alter Herr Nicht das Andrängen der
Sozialdemokratie beſtimmt mich die Wichtigkeit der Wablrechts
frage zu betonen ſondern rein ſachliche Momente Die dis
herigen Ergebniſſe der neueſten Volkszählung zeigen ſchon zur
Genüge die Verſchiebung in der Bevölkerung in den letzten
Jahren Dieſe würde allein zum mindeſten eine Neueinteilung
der Wahlkreiſe erheiſchen Dazu aber muß die Reform des
Wahlrechts und des Wahlverfahrens kommen Das
Dreiklaſſenwahlrecht iſt heute noch ungerechter als früher und
wird es von Jahr zu Jahr mehr Meine Parteiverlangt vrinzipiell die Einführung des Reichstagswahlrechts
für den Landtag Lachen rechts aber guf jeden Fall muß die
Klaſſeneinteilung beſeitigt werden Ueber die Einzelheiten
werden wir uns bei der zu erwartenden Wahlrechtsreform
Novelle zu verſtändigen haben Beſonders dringend iſt die
Neneinteilung der Waohlkreiſe Wie ſteht Berlin jetzt da mit
ſeinen 9 Abgeordneten Noch ſchlimmer faſt ſteht es um Stettin
Freilich es kommt ja nicht bloß auf die Quantität der Ver
treter an ſondern auch auf die Qualität Stürmiſche Heiterkeitund in dieſer Beziehung ſind aus Stettin keine Beſchwerden
gekommen ernente Heiterkeit aber ſolche Differenzen
wie ſie zwiſchen Stettin und ländlichen Kreiſen beſtehen
ſind unter keinem Geſichtspunkt zu rechtfertigen Daß ſolche

verrotteten Zuſtände beſtehen können iſt nur eine Folge des

32



r

r

Umſtandes daß den Städten in der Landesvertretung die
Stellung vorenthalten wird die ihnen von Rechts wegen ge
bührt Sehr wahr links Die Wahlrechtskampagne der
Sozialdemokraten ihreſprojektierten Verſammlungen und Straßen
demonſtrationen dürften freilich der Wahlreform nichts weniger
als förderlich ſein Sehr richtig links Aber begreiflich iſt es
daß dieſe Bewegung in der Sozialdemokratie entſtanden iſt Das
politiſche Erdbeben in Rußland ſendet ſeine Wellenbewegungen nach
Preußen hinein Gerade deshalb muß man aber zur Beſonnenheit
mahnen nach links und nach rechts Mit ihrer gegenwärtigen
Stimmung iſt die Sozialdemokratie die ſchlimmſte Feindin der
Arbeiterintereſſen Aber auch die Rechte ſollte einſehen daß es
dem Gebot politiſcher Zweckmäßigkeit widerſpricht breite Volks
maſſen von der Vertretung des Landes auszuſchließen Jn der
Landesvertretung müſſen die verſchiedenſten Wünſche und Be
dürfniſſe der Bevölkerung zum Ausdruck gelangen Das liegt
auch im Jntereſſe der Regierung Wenn die Städte eine ihrer
Bedentung entſprechende Vertretung in dieſem Hauſe hätten fo
hätte kein Kultusminiſter es gewagt uns einen ſolchen Schul
geſetzentwurf vorzulegen Entrüſtung rechts Schon deshalb
allein iſt die Wablrechtsreformfrage aktuell Die ganze Schuld
bleibt an der Regierung hängen Deun in einem Klaſſen
varlamente wird man vergeblich an das Gerechtigkeitsgefühl der
Privilegierten appellieren Regierung und Volk müßten hier
zuſammenſtehen gegen eine Volksvertretung die keine Volks
vertretung iſt Beifall links Lachen rechts

Abg Herold Ztr erklärt die Drohung mit einer event Er
böhung der Einkommenſteuer ſei angeſichts des vorkiegenden
Etats wirklich nicht angebracht Das Zentrum iſt ſtets bereit
geweſen das Reich in jeder Hinſicht zu ſtärken Redner geht
ſodann zur Betrachtung der einzelnen Etats über und wendet
ſich gegen die von der linken Seite angeregte Quotiſierung der
Einkommenſteuer Wenn die Vorlage über Aenderung der
Wahlkreiſe kommt werde das Zentrum ſie prüſen aber große
Städte wie Berlin hätten nicht die gleiche politiſche Bedeutung
wie Provinzen mit der gleichen Einwohnerzahl Bei der Wahl
reform dürfe die Regierung kein Flickwerk bringen und nicht
auf die Sozialdemokratie Rückſicht nehmen Je ſtrenger das
Strafgeſetz angewandt werde deſto mehr werde es in den
inneren Kreiſen der Sozialdemokratie kochen Man müſſe die
ſozialdemokratiſche Geſinnung zu bekämpfen ſuchen Die beſten
Hüter der Ordnung ſeien die Katholiken Man möge endlich
zum voſitiven Chriſtenium zurückkehren Dem Volke müſſe der
Glaube erhalten bleiben Beifall im Zentrum

Miniſter Studt Das ſogen Spionageſyſtem gegenüber den
katholiſchen Geiſtlichen iſt in einer Art geſtreift worden daß ich
dagegen Verwahrung einlegen muß Es iſt ja darüber eine
Interpellation in Ausſicht geſtellt aber ich kann ſchon heute er
klären Jch habe auf Grund der namentlich in der Zentrumspreſſe
erhobenen Beſchwerden mich mit den Provinzialbehörden der ganzen
Monarchie in Verbindung geſetzt und kann aus den bisherigen
Berichten feſtſtellen daß ſchwarze Liſten nicht exiſtieren und
in keinem Falle auf Grund behördlicher Anordnungen angelegt
ſind Auch der Vorwurf kleinlicher Polizeimaßregeln gegen die
Ordensſchweſtern iſt in dieſer Allgemeinheit zweifellos unbegründet

Jch habe die Behörden ſtrikte angewieſen ſich kleinlicher
Schikanen zu enthalten Gewiſſe Polizei Maßregeln ſind natür
lich unerläßlich Der Vorredner hat dann noch gehofft es
würde einmal ein Miniſter kommen der mit den Reſten des
Kulturkampfes aufräumen würde Dem gegenüber habe ich zu
erklären daß der modus vivendi der Geſetze von 1885 und 1888
eine geeignete Grundlage zu einer friedlichen Verſtändigung
zwiſchen Staat und Kirche darſtellt der Katbolizismus hat
darunter nicht gelitten der konfeſſtonelle Friede iſt gefördert
worden Es bedarf alſo keiner Neuregelung Der Abg Brömel
hat den Schulgeſetzentwurf einer Kritik unterzogen die dem Ton
gewiſſer Zeitungen entſpricht Aber er hat ſeine ſchroffen Aus
führuugen nicht begründet Jn der Kommiſſion werde ich nach
weiſen daß die ſchweren Vorwürfe gegen dieſe Vorlage durchaus
unbegründet ſind

Die Weiterberatung wird anf Montag 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

v

Auskand
Die Kriſis in NUngarn

Der leitende Ausſchuß der ungariſchen Koalition hat
rolgenden Beſchluß angenommen Der Ausſchuß bat aus Berichten
der Preſſe von Verhandlungen bezüglich des Jnkrafttretens von
Zoll und Handelsverträgen reſp vom Abſchluß ſolcher Verträge
Kenntnis erhalten und erklärt ohne ſich in eine Kritik der bereits
bekannten Verträge einzulaſſen daß dieſe Verhandlungen durch
eine ungeſetzliche Regierung unberechtigterweiſe ins Werk
geſetzt worden ſind Er verwahrt ſich dagegen daß aus dieſen
Verhandlungen da dieſe die freie Entſchließung der Faktoren
der Gefetzgebung in keiner Richtung beeinfluſſen können für
die ungariſche Nation in irgend welcher Richtung Verpflichtungen
entſtehen können Die Mehrheitsparteien werden demmächſt
Konferenzen abhalten um ſich dieſer Verwahrung anzuſchließen

Die Präſidententvahl in Frankreich
Die vereinigten Sozialiſten beabſichtigen wie es heißt be der

erſten Präſidentenwahl im erſten Wahlgange ihre Stimme auf
den Namen von Paul Conſtans ſozialiſtiſcher Deputierter
des Departements Allier abzugeben

Zerwürfniſſe im franzöſiſchen Offizierkorps
Der Kommandeur des 17 franzöſiſchen Armeekorps Fabre

verhängte über den Oberſt de la Roche eine vierzehntägige
Arreſiſtrafe weil diefer in einer Anſprache an die Offiziere
ſeines Regiments erklärt hatte er ſei ein Opfer der Angeberei
und habe vorgezogen lieber um ſeine Penſionierung nachzuſuchen
als auf einen ihm vom Kriegsminiſter vorgeſchlagenen Handel
einzugehen wonach ex ſein Regiment verlaſſen und zur Belohnung
dafür zum General avancieren ſollte

Frankreich und Venezuelag
Wie aus Caracas über Port of Spain unterm 12 d M

gemeldet wird bleibt die venezolaniſche Regierung
dabei die abgebrochenen diplomatiſchen Be
ziehungen mit Frankreich nicht wieder auf
zunehmen Jnfolgedeſſen hat der franzöſiſche Geſchäftsträger
Taigny am 13 dem amerikaniſchen Geſandten in Caracas eine
Note über den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ſeitens
Frankreichs überreicht ihm die franzöſiſchen Archive übergeben
und ihn mit der Wahrnehmung der franzöſiſchen Jntereſſen
beauftragt Taiguy iſt abberufen worden Da der Verkehr auf

dem franzöſiſchen Kabel geſperrt iſt werden die Telegramme
über Trinidad geleitet

Die Wahlen in England
Es ſind bis jetzt 58 engliſche Wahlergeb niſſe bekannt

Danach ſind gewählt 45 Liberale einſchließlich 8 Arbeiter
kandidaten 12 Unioniſten und ein unioniſtiſcher Freihändler
Die Liberalen haben 18 die Arbeiterkandidaten 4 neue Sitze ge
wonnen

Die Liberalen haben Balfours Wahlkreis Oſt Mancheſter
erobert wo Balfours liberaler Gegner faſt mit derſelben
Mehrheit ſiegte über die Balfour bei der letzten Wahl verfügte

Balfours Niederlage erregt große Senſation Man glaubt er
werde einen anderen Wahlkreis zu erkämpfen ſuchen Jn den
liberalen Klubs und Parteizentren herrſcht unbeſchreiblicher
Jubel Selbſt in Vradford einer der Hauptfeſten der Schutz
zölluer ſchlug der Liberale Prieſtley den Unioniſten mit faſt
2000 Stimmen Majorität Die Stimmung der Liberalen iſt

ungehener gehoben London bot Sonnabend nacht ein bewegtes
Bild Von hohen Gebäuden blitzen Scheinwerfer die Wablreſul
tate in die Ferne Große Menſchenmengen umlagern die
politiſchen Klubs und Zeitungsburegus ſie nehmen die Kunde
von den liberalen Siegen mit lebhaften Rufen und Hüteſchwenken
auf Jn den liberalen Klubs umſtehen die Mitglieder dicht ge
drängt die Tribünen auf denen die Reſultate angekündigt werden

ecden bei jedem neuen Sieg in nicht endenwollende
urras aus

Der xynuſſiſche Finanzminiſter beim Fürſten Bülow
Die Nordd Allg Ztg meldet der Reichskanzler empfing am

Sonnabend nachmittag den auf der Durchreiſe von Paris nach
Petersburg eingetroffenen ruſſiſchen Staatsſekretär Kokowzow

Die Wirren in Nußland
Ein neues Attentat

Jn Tſchernigow wurde der Provinzgonuverneur
Chwoſtow als er im Wagen mit ſeiner Gemahlin zurückkehrte
durch zwei in den Wagen geſchlenderte Bomben ſchwer ver
wundet während ſeine Gattin leicht verletzt wurde Der Täter
wurde verhaftet

Das Feſt der Waſſerwelhe
Aus Petersburg wird aus beſonderer Quelle berichtet Unter

den Schneemaſſen des in die Newa mündenden UſtJſchora
fluſſes in der Nähe der Papierfabrik Palliſten wurden zwei
Kiſten mit Dynamit Patronen mit allen Vorrichtungen
zur Herbeiführung einer Dynamitexploſion gefunden Die Ge
beimpolizei iſt der Anſicht daß dieſe Vorbeitungen für ein
Attentat anf den Zaren welcher am 19 d M zum Feſte
der Waſſerweihe an den Newafluß kommen ſollte getroffen
waren Jnfolge dieſer Entdeckung findet die Reiſe des Zaren
von Sarskoje Sſelo nach Petersburg nicht ſtatt

Die Marokko Konferenz
Jn Algeciras trafen am Sonntag nachmittag die

marokkaniſchen Delegierten an Bord des ſpaniſchen
Kreuzers Rio de la Plata aus Tanger ein Während ſie ſich
an Bord begaben feuerte der Rio de la Plata Salut An der
Landungsbrücke wurden ſie durch den Gouverneur der Provinz
und den Alcalden empfangen und begaben ſich dann nach der
für ſie gemieteten Villa

Marcheſe Visconti Venoſta hatte Sonntag vormittag in
re eine Unterredung mit dem ſpaniſchen Miniſterpräſidenten
oret
Der franzöſiſche Delegierte zur Marokkokonferenz Revoil

batte geſtern vormittag in Madrid eine lange Unterredung mit
dem ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Moret

Provinzialnachrichten
S Grövers 15 Jan Ex hebliche Erdſenkungen haben

ſich kürzlich auf einem Sagtfelde hinter den Fabrikanlagen nach
Schwoitſch zu gezeigt Offenbar hängen dieſe mit dem unter
irdiſchen Abban von Kohle zuſammen indem wie die Bergleute
ſagen Brüchel erfolgt ſind Die Stellen wurden umzäunt da
ein Betreten mit Gefahr verbunden iſt

g Oſendorf 15 Jan Wohlgemeintes Geſchenk
Von der Verwaltung der hieſigen Braunkohlenwerke Zeitzer
Paraffin und SolarölFabrik erhielten die Belegſchaften der
Gruben Hermine Henriette 1 hier und Hermine Henriette 2 bei
Döllnitz bei der Auszahlung der verdienten Lohnſätze am Sonn W
abend jeder verheiratete Bergmann und Arbeiter 5 Mark und
jeder unverheiratete 2,650 M Den Belegſchaften wurde gleich
zeitig mitgeteilt daß ihnen im März nochmals ein gleiches
Geſchenk zuteil werden ſoll

g Pritſchöng 15 Jan Die Bohrungen nach Braun
kohle, die nach Beendigung in der Lochauer Feldmark in
bieſiger fortgeſetzt wurden fanden Ende v W ihren Abſchluß
Auch hier ſind dem Vernehmen nach Kohlenlager von bedeutender
Mächtigkeit angebohrt worden ſodaß die Ausſichten auf das Ein

ſchlagen eines Schachtes ſich immer günſtiger geſtalten

Delitzſch 15 Jan Eiſenbahnwagen werkſtätte
Der Bau der Wagenbanwerkſtätte in unſerem Orte iſt nunmehr
ſo gut wie beſchloſſene Sache Jn den Staatshaushaltsetat iſt
bereits die erſte Baurate eingeſtellt Die Pläne der ganzen
Anlage liegen bei der Polizeibehörde aus und eiwaige
Intereſſenten werden aufgefordert gegebenenfalls ihr Eiuſpruchs
recht geltend zu machen Nach den Plänen handelt es ſich um
eine ganz bedeutende Anlage mit eigener Schneiderei Tiſchlerei
Holzbearbeitung Schloſſerei c Die ganze Bauſumme iſt auf
4 Millionen M veranſchlagt Die Anlage iſt als eine Ab
zweigung von der Halleſchen Werkſtätte zu betrachten die den
an ſie geſtellten Anforderungen nicht mehr zu genügen vermag
und deren Erweiterung aus räumlichen Gründen nicht möglich
iſt Mit Recht erwartet man hier für unſere Stadt einen
bedeutſamen Aufſchwung als Folge des ſtaatlichen Unternehmens

Bitterfeld 15 Jan Bismarck Denkmal Der Bis
marckverein plant die Errichtung eines Denkmals für den Alt
reichskanzler auf dem nahen Muldenſteiner Berge Durch Ver
kauf des Berges hat die Platzfrage keine Aenderung erfahren
auch will Graf Solms zu Ponch das Steinmaterial unentgeltlich
aus ſeinem Steinbruche liefern Es iſt bereits ein Fonds von
rund 6000 M vorhanden der aber noch nicht ausreicht Die
Koſten der einzelnen Entwürfe belaufen ſich auf 10,000 17,000
bezw 25,000 M Ein Beſchluß über die Art der Ausführung
ſoll erſt gefaßt werden

Feitz 15 Jan Die Provinzial Erziehungsanſtalt ſoll dem Verunehmen nach am 1 Oktober 1907 nach
Nordhauſen verlegt werden

Aſchersleben 15 Jan Jagdunfall Dem achtjährigen
Richard Sternberg der einer Treibjagd im Revier Vorder Bade

Auge iſt vollſtändig verloren

Langenſalza 15 Jan Ueberfall Der Werkmeiſter
Theodor Stoll hier wurde nachts als er auf dem Wege von
Ufhoven nach ſeiner Wohnung begriffen war von zwei Männern
überfallen und ſo ſchwer mißhandelt daß er noch in der Nacht
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht werden mußte
Dort ergab die Unterſuchung daß Stoll mit einem Pflaſterſtein
die Schädeldecke W zertrümmert war Durch eine
Operation wurde das zerſchlagene Schädelſtück ausgewiſcht und
dann das eingeſchlagene Stück gehoben ſo daß Hoffnung vor
handen iſt ihn am Leben zu erhalten Als Täter gelten zwei
Ufhover von denen der eine bereits verhaftet iſt Stoll ſoll mit
beiden ehe er nach Hauſe ging im Wirtshaus zu Ufhoven einen
kleinen Wortwechſel gehabt haben

Erfurt 14 Jan Kommunale Aufgaben Unſere
Stadtverwaltung ſteht vor der Ausführung bedeutender kommunaler
Aufgaben Sie hat deshalb wie bereits mitgeteilt der Stadt
verordnetenverſammlung das Programm für eine demnächſt zubeſchließende Stadtanleihe in Höhe von vorausſichtlich 7,000,000 M

zugehen laſſen Jn dieſer Aufſtellung ſind u g folgende Poſten
bemerkenswert für den Bau einer Kläranlage 2,200,000 für
die Erweiterung des ſtädtiſchen Schlachthofes 800,000 für
eine abermalige Ferarſberung des Elektrizitätswerkes 685,000 M
und für den Neubau einer Oberrealſchule 475,000 M Die für
Stadterweitexungszwecke geförderten 4,000,000 M werden durch
dieſe Anleihe nicht berührt

T lOrdensverleihnngen Verliehen wurde Dem Ober
zollinſpektor a Steuerrat Ludwig Hefter zu Sondershauſen bisher in
Kleve der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem penſ ſtädtiſchen Feld
poligeiwachtmeiſter Peter Schneider zu Müthauſen i Th das Kreuz de

Allgemeinen Ehren eischauff
Niemegk im Kreiſe ZanchBelzig r venſ

Bez Hade

eeaufſeher Goltlob Kruns dem Kr
Sbervoſſſchaffuern

Schneider zu Wiile Bez t Brill zu Schmalkalden den venſ n egewald zu Zeitz und KarlKrüger zu Deßan den venſ La n Couard unge zu Nanm
urg a S und Heinrich Handte zu LFerdinand r Brochwiß im Saalkre

Den nachbenannten Perſonen wie Erlaubnis t Anegung der ihnen verliehenen mich tenhiſchen und zwar des Komlur
kreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen Ertteſtiniſchen HansOrdens dem
Hkerbanrat a D Wilde zu Erfurt des Ritterkreitjes erſter Klaſſe desſelben
Ordens dem Geheimen Regierungsrat Dr Rohe r Mitglied der Eiſenbahn
direklion in Erfurt des Großherrlich Türkiſchen Medſchidie Ordens erſter Klaſſe
und der Großherrlich Türkiſchen Liakatmedaille dem VBandirektor der Anatoliſchen
Eifenbahngeſellſchaft Geheimen Banraz Mackenfen zu Bad Harzburg
Ritterkreuzes des Königlich Großdritanniſchen Viktorio Ordens und des Ritlter
kreuzes mit der Krone des Fürſiltlich Bulgariſchen Zivilverdienſtordens dem
Eiſenbahnſtationsvorſteher erſier Klaſſe Jden zu Gotha

a

Greußen 15 Jan Einführung ſ Der bisherige Stadtſekretär in Halberſtadt Oberſekretär Schondorf wurde durch
den fürſtlichen Landrat Dr Bärwinkel in Schwarzburg hier als
erſter Bürgermeiſter eingeführt

Elbingerode 15 Jan Zum Bahnbau Die Vor
arbeiten zum Bahnbau Elbingerode Dreiannen Hodne ſind
infolge des milden Winters bis jetzt ſchnell vonſtatten gegangen
und nahezu fertiggegellt Sobald der Schnee c verſchwunden
iſt ſoll mit dem Bahnbau begonnen werden damit er möglichſt
ſchon im kommenden Sommer fertiggeſtellt und dem Betriebe
übergeben werden kann Vorausſichtlich verkehren dann 14 Züge
auf dieſer Linie 7 herauf und 7 herunter Die Perſonenvpoſt
zwiſchen Wernigerode und Elbingerode wird hierauf eingeſtellt

Chemnitz 15 Jan Eine gefährliche Einbrecher
bande, die ſeit Jahren bei Chemnitz und in der weiteren
Umgebung ſchwere Diebſtähle verübte wurde durch die Polizei
feſtgenommen Nach einem Hanptbeteiligten Handarbeiter
F M Schönfeld fahndet die Polizei noch Zahlreiche Gegen
ſtände aus den Diebſtählen wurden wieder aufgefnnden Die
Einbrecher haben bauptſächlich Bauerngüter heimgeſucht Auch
Il ihnen nachgewieſen daß ſie jahrelang der Wilddieberce
oblagen

rn

Kirchliche Nachrichten
St Bartholomaens Mittwoch abends 8 Uhr Bibel Beſprech
ſtunde Miſſionar Roterberg

wo

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Dentkſchen Seewarte

Nachdruck verboten

16 Januar Froſt wolkig mit Sonnenſchein
17 Jannuar Heiter bei Wolkenzug kälter
18 Jan uar den kalt teils heiter teils Nebel ſpäter be

deckt

19 Januar Milder feuchtkalt Nebel Wind
20 Januar Wärmer feucht Niederſchläge ſtarker Wind

Sturmwarnung

Meteoroloniſche Stglien zu Halle
m

13 Jan 14 Jan9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 719,2 758,1Thermometer Celſins 9 3,5Rel Fenchtigkeit 72 9 87d SW 4 W 4Maximum der Tewperatur am 13 Jan 9,8 C
Minimum in der Nacht vom 13 zum 14 Jan 3,5 9 O
Niiederſchläge am 24 Jan 7 Uhr morgens 9,2 wm

a Jon e rUhr 13 Bitu ad 7 Uhr 32 w in mg

Barometer Millimeter 761 9 762,Thermometer Celſius 2,3 1,2Rel Feuchtigkelt 77 5Winde W 3 SW
Diaxlmum der Temperatur am 14 Jan 7,40 E
Minimum in der Nacht vom 14 zum 15 Jan 1,0 C
Niederſchläge am 15 Jan 7 Uhr morgens 9,1 mw
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Mark 4 Millionen
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Monatlicher Beitrag nur 3 Mark
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G Appold Frankfurt a Raiu
lebensrervicher Geseſſschaſt n Leipzig

alte eipziger auf Gegenſeiligheit errichtet 1830

Geſchäftsſtand Ende Dezember 1905 I88 700 Perſonen mit 737 Millionen Mark S ernasſumme S
Vermögen Gezablte Verſicherungsſummen e

272 Millionen Mark 205 Millionen Mark WDie L Jhensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbe ingungen Nugaufechtbarkeit dreijähriger Policen
eine der größten und igen h eſellſchaftenAlle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu eAuf die Prämien der lebenslänglichen Todesfaſlverſicherung ordentliche Jahresbeiträge der Tab wurden ſeit 1888 unverändert S
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Aus der Geſellſchaft Der Be

klaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im geſell
ſchaftlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per F

i ſonen werden das munter zum Teil humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

S gnügen leſen Bazarbeiehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten
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Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Sachsen den der Kammer angegliederten Land
und Forstwirten zur Versicherungsnahme empfohlen

Auskünfte erteilen die General vertreter
Oberinspektor Becker I Wucheroerstr 70 II
Otto Korth Leipzigerstrasse 36
Rob PPIötz Bernhardystrasse 53

S hl 4 Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyer Goethbeſtr 11S S Vertilgung v Ungeziefer unter Garantie
r nach Grfolg
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pr Pl M 160 1,80 200 u 2,40 P Pfd Packet 40 50,60 Pfgtet das feines fabriket der Neuzeit ist das feinste ten

Fr vo Sönpe Halt S FR vo Sörhe Hat S

Pensionat Töchterhort

Weimar War
Harthstrasse 41

Gründl Ausbildg in allen haus
wirtschaftlich gewerbl und wissen
schaftlichen Fächern Musik TanzBeste Körperpflege Müssige Preise

Prospektoe mit Refer durch die
Vorsteherinnen

Frl Imisch Kiess
ne

KronenGlühlichtSelbstzünder
Kocher

Plätten
BRBadeofen

alle Zubehör und Erfſatteile
Beſtes Fabrikat billigfte Preiſe

Max Schöflner
Spiegelſtr 13 räße 2536

Heizofen

zeu a h mar fa lausſtr 12
Mitglied des Rabattſparvereins

Schirmfabrik
Fritz Behrens Halle

Gr Steinſtraße 85
Ecke Neunhäuſer

Dauerbafte Schirme jeder
Preisl Repar jeder Art
Uebrz auf Wunſch in 1 St

Rabatt Spar BVerein

Sammet und Seide

für Masken Koſtüme
ſpottbiflig bei

G za7 u e ISir n p
mild und zuckerſüß a v 16 belAbnahme von 10 Pfd 15II W Haacke Gr Klensſt 16

s Kiefern Brennholz
in ſtarken Kloben trocken auch
kurz geſägt un e vackr in kleinen

Se Stetasacr 302 Fuhren frei

Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4 4
S Die Vielſeitigkeit des Inhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

die Form der Darſiteſtung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Vorwort Aus der Familie Geburt und 9Allgemeines Anſtand Natür Tanfe Die Konfirmation Dielichkeit und Unterordnung Vom Verlobung Der Polterabend

Takt Die Trauung Die HochzeitTodesfall Beerdigung Trauer
Perſönliches Die Haltung des h 4Körvers Die äußere Erſcheinung Logierbeſuch Trinkgelder Dienſtboten 9

Die Toilette Aus der Oeffentlichkeit Im
Theater und Konzert Im Gaſt

ſuch Einladungen Der Empfang haus im Café Auf der Straße
Das Vorſtellen Dir Beſuchs Ueber das Reiſen Vomkarte Vom Griüßen Die Unter Rauchen

haltung Anredeformen Allgemeines über den Umgang mit Verſchiedene s Etwas über Ge
Damen Winke zur Beherzigung ſchenke Der briefliche Verkehrfür junge Mädchen Bei Tafel Ueber Etlkette bei Hofe Allerlei
Der Ball Muſikaliſche Vorträge Sport Unterhaltungsſplete WettenDramatiſche Aufführungen S Zur Geſchichte des Tanzes
Lebende Bilder Maskenball Neue Geſellſchaftstänze

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons

Blasen u Nierenkranken
ist rig zu empfehlen der Besuch des kgl Mineralbades

Brückenau sowie zur Trinkkunr das

rernargzel
a S eI Kl Bayr Mineralbad Brilckenau

e Woernarzer Wasser ist von hervorragender Heil
vwvirkung bei harnsaurer Diathese Gicht Nieren

S Stein Gries u Blasenleiden sowie allen ührigen
S EKrkrankungen der Harnorgane Die Quelle ist
e seit Jahrhunderten medizinisch bekannt

Erhältlieh in allen Apotheken u Minoralweasserhdigen

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser aueh
ausserordentlieh wirkaam zur Aufesaugung pleuri
tis cher Hxswaänate
Hauptniederlage in Halle bei Herren Helmbold Co

hutze nur wit

9 zR e We e W
SW r e

Stimmen der Preſſe
Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Umgang Wir ſinden in demſelben eine reiche Erfahrung und einen

Das Buch iſt geſchickt ab gefaßt und unterrichtet in friſchem niemals
National Zeitung

Ein geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Gefell

Deutſche Poſtzeitung

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsformen der gebildeten
Welt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger
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